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„Die Russische Revolution war von Beginn 
an ein europäisches Ereignis.“

Dietrich Beyrau (2017)

„Was immer in der Sowjetunion auch ge-
schah, es ließ den Rest der Welt nicht un-
berührt. Zwischen Furcht und Faszination. 
So könnte die Überschrift für eine Ge-
schichte lauten, die das Verhältnis Europas 
zur Sowjetunion im 20. Jahrhundert 
beschriebe.“ Jörg Baberowski (2017)



  



  



  

„Die deutschen Reaktionen auf die 
Umwälzungen im gestürzten Zaren-
reich waren aber nicht allein von 
einem Abstraktum namens ,Bolsche-
wismus‘ bestimmt. Man hatte es 
immer noch mit Russland zu tun.“ 

Gerd Koenen (2005), S. 11 f.



  

„Deutschland war im großen und ganzen das 
über Russland am besten unterrichtete Land 
[…]. In Deutschland standen  […] nicht nur 
mehr Informationen über Russland zur 
Verfügung; es besaß auch – im Gegensatz zum 
damaligen England oder Amerika – eine 
zahlreiche und lautstarke linksgerichtete 
Intelligenz mit einem echten Interesse  an der 
sozialistischen Theorie und Praxis“

Walter Laqueur (1967), S. 178 f.



  

Die Revolution als Aufbruch 

und Erneuerung

Texte



  

„Auf dem Fundament von Rom haben 
die europäischen Völker nationales 
Leben bis zur höchsten Zwietracht 
ausgestaltet, unter den geistigen 
Einwirkungen des erwachenden 
Ostens … bildet sich neue Sittlichkeit.“

Alfons Paquet: Rom oder Moskau (1920), zit. nach Koenen (2005), 7.



  

Schlüsseltext

Alfons Paquet: „Die gefesselte Stadt“, in: Briefe 
aus Moskau (1919), 190 ff. 

„…eine Apotheose des revolutionär verwilderten 
Moskau. Man könnte ihn einen Grundtext aller 
vieldeutigen deutschen Faszinationen an der 
bolschewistischen Revolution nennen.“

Koenen (2005), 182–184.



  

„Der Bolschewismus ist eine 
Jugendbewegung der Völker, die sich 
nicht eindämmen lassen wird, die zum 
Befreiungskampf, zur Revolution der 
ganzen Welt führen wird.“

Hans Koch-Dieffenbach: Der Weg zum Bolschewismus (1919), zit. nach 
Knütter (1988), 394 f.



  

„Der Bolschewismus ist ein Irrtum. 
Doch dieser Irrtum war der einzige 
geniale Gedanke des versumpften 
Zeitalters.“

Alfred Kerr (1920), in: Der Bolschewismus und die deutschen Intellektuellen. 
Äußerungen auf eine Umfrage des Bundes deutscher Gelehrter und Künstler. 
Auf Veranlassung von Heinrich von Gleichen zusammengestellt von 
Anneliese Schmidt, Leipzig 1920, S. 70, zit. nach Koenen (2005), 230 f.



  

„Echt ist zweifellos die im Bolschewismus zum 
Ausdruck kommende Erkenntnis, dass in diesem 
Weltkriege und in der Weltrevolution die 
Demokratie des 19. Jahrhunderts in ihrer alten 
Form zusammenbricht. Echt ist dann auch die 
Tendenz, an Stelle der Formaldemokratie des 19. 
Jahrhunderts ein Neues zu setzen, nämlich die 
politische Macht der gegliederten Gesellschaft.“

Eduard Stadtler: Die Revolution und das alte Parteiwesen (März 1919), S. 
6 f., zit. nach Koenen (2005), 249 f.



  

Die Revolution als 

Niedergang und Bedrohung

Antibolschewistische Bilderwelten



  

1919 
Library of Congress, 
https://www.loc.gov/item/
2004665807/

https://www.loc.gov/item/2004665807/
https://www.loc.gov/item/2004665807/


  

1918 
Library of Congress, 
https://www.loc.gov/item/20046
65871/

1919 
Library of Congress, 

https://www.loc.gov/item/20046
65972/

Herausgeberin:
Vereinigung zur 
Bekämpfung des 
Bolschewismus

https://www.loc.gov/item/2004665871/
https://www.loc.gov/item/2004665871/
https://www.loc.gov/item/2004665972/
https://www.loc.gov/item/2004665972/


  

[1919]
Imperial War Museum London, PST 7842, 
https://www.iwm.org.uk/collections/item/objec
t/20499



  1919, Wahl Nationalversammlung
Österr. Museum für angewandte Kunst Wien, PI 3726, 
https://sammlung.mak.at/img/800x800/publikationsbilder/pi-3726_1.jpg

1950, Wahl Schleswig-Holstein
Archiv für Christlich-Demokratische Politik (ACDP), nach Wikimedia Commons, 
https://de.m.wikipedia.org/wiki/Datei:KAS-Antikommunismus-Bild-7479-1.jpg



  

Kurshefte 
Geschichte. 
Gesamtband 
Niedersachsen. 
Abitur 2025, Berlin 
2023, S. 300 f.



  



  

Eduard Stadtler, der Gründer der „Antibolschewistischen Liga“, 
über die „Vereinigung zur Bekämpfung des Boschewismus“:

Mit dieser Vereinigung „hat unsere Liga keine 
Verbindung und ist auch nicht in der Lage, diese 
Propaganda zu verhindern, obwohl wir sie 
verurteilen“.

Stadtler an den Generalsekretär der Zentrums, Maximilian 
Pfeiffer, 11. März 1919

zit. nach Koenen (2005), S. 248.



  



  

[Jan. 
1919]
Württ. 
Landesbibliothek

https://www.leo-bw.de/web/guest/detail/-/Detail/details/DOKUMENT/wlb_plakate/00002163/Tretet%20der%20Antibolschewistischen%20Liga%20bei



  
1919 

Library of Congress, 
https://www.loc.gov/item/20046
65898/

Herausgeberin:
Freiwillige 
Wirtschaftshilfe für 
den Ostschutz

https://www.loc.gov/item/2004665898/
https://www.loc.gov/item/2004665898/


  

Die Revolution in der Kritik 

von links und rechts

Kautsky, Köhrer, Rosenberg als Beispiele



  1918 1919



  

Soeben habe ich den Leitartikel der „Frankfurter Zeitung“ 
(vom 22. Oktober 1918, Nr. 293) gelesen, in dem der Inhalt 
der Broschüre Kautskys mit Begeisterung wiedergegeben 
wird. Das Blatt der Börsianer ist zufrieden. Warum auch 
nicht! Und ein Genosse aus Berlin schreibt mir, dass der 
„Vorwärts“, die Zeitung der Scheidemänner, in einem 
besonderen Artikel erklärt habe, er unterschreibe fast jede 
Zeile Kautskys. Wir gratulieren, gratulieren!

Lenin (1918)
W. I. Lenin: Die proletarische Revolution und der Renegat Kautsky (1918), nach: 

https://de.wikisource.org/wiki/Die_proletarische_Revolution_und_der_Renegat_Kautsky 



  
nach: Staatsbibliothek Berlin, http://resolver.staatsbibliothek-berlin.de/SBB0000E07500000000



  
nach: Staatsbibliothek Berlin, http://resolver.staatsbibliothek-berlin.de/SBB0000E07500000000



  

Mai 1922
United States Holocaust Memorial Museum, 
via Internet Archive, 
https://archive.org/details/pestinrusslandde00rose



  

Der Bolschewismus als 

Vorbote der Apokalypse



  

„Wir leben, wie das Mittelalter um das Jahr 1000, in einer 
Weltuntergangsstimmung. Der große Krieg, die große 
bolschewistische Revolution haben sie gezeugt. Theosophie 
und Chiliasmus, Glaube und Aberglaube blühen. Die 
Menschen, die einen Halt in sich nicht finden, suchen ihn 
außer sich […] Gott lebt, auch wenn er schläft und träumt. 
Die nächste Zukunft der Erde hängt von den großen Völkern 
ab, in denen Gottes Traum am lebendigsten geträumt wird: 
von Russland und Deutschland.“

Klabund [= Alfred Henschke]: Literaturgeschichte, Wien 1929, S. 197, 
zit. nach Koenen (2005), 360.



  [1921]
Galerie für gegenständliche Kunst, Kirchheim u. 
teck, via Abebooks.com

„Bolschewismus“ als 
„universelle Metapher“ 
(Koenen, S. 382) für eine 
„metaphysische Umsturz-
idee“ und als „Vorzeichen 
einer fremd und chaotisch 
heraufziehenden Zeit, in der 
nichts mehr gelten würde, 
was Europa groß und 
vertraut gemacht hatte“ 
(Joachim Fest, Hitler, S. 
134). 
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